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Die Zürcher 
Landwirt-
schaft  
in Zahlen
Der Kanton Zürich ist  
flächen- und betriebszahl-
mässig fünftgrösster Ag-
rarkanton der Schweiz. 
Grund genug, die Strukturen 
der Zürcher Landwirtschaft 
und deren Veränderung  
in den letzten zehn Jahren 
näher zu betrachten. 

Corina Bühler
Abteilung Landwirtschaft
ALN Amt für Landschaft und Natur
Baudirektion Kanton Zürich
Postfach, 8090 Zürich
Telefon 043 259 27 01
corina.buehler@bd.zh.ch
www.landwirtschaft.zh.ch
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www.aln.zh.ch  Landwirtschaft  
Veröffentlichungen
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5 000 Personen hauptberuflich in 
der Landwirtschaft tätig
Mit 74 000 Hektaren werden 43 % der 

gesamten Kantonsfläche landwirt schaft-

lich genutzt. Im Jahr 2013 erfolgte die 

Bewirtschaftung dieser Fläche durch 

rund 3700 Landwirtschaftsbetriebe. 

Seit dem Jahr 2000 war ein Rückgang 

von etwas mehr als einem Fünftel der 

Betriebe zu verzeichnen (–1000 Betrie-

be, durchschnittlich jährlich -1,7 %, CH 

–1,9 %). Die Anzahl der in der Landwirt-

schaft Vollzeit beschäftigten Personen 

hat seit dem Jahr 2000 im Kanton Zü-

rich um 32 % auf rund 5000 Personen 

abgenommen (CH: –25 %).

Steter Rückgang an Landwirt-
schaftsland – trotzdem grössere 
Betriebe
Die für die Produktion verfügbare Land-

wirtschaftsfläche hat, hauptsächlich 

aufgrund der Ausdehnung der Sied-

lungsfläche, seit 1985 um 5900 Hek-

taren abgenommen. Ein Zuwachs an 

Fläche pro Betrieb war durch die Re-

duktion der Anzahl Betriebe trotzdem 

möglich. Mit durchschnittlich 24,4 Hek-

taren landwirtschaftlicher Nutzfläche 

pro hauptberuflichem Betrieb im Jahr 

2013 konnten Zürcher Betriebe seit 

dem Jahr 2000 25 % mehr Fläche be-

wirtschaften (Durchschnitt CH 23,3 

Hektaren, + 23 %).

Landwirtschaftliche Produktion
Der landwirtschaftliche Gesamtproduk-

tionswert im Kanton Zürich betrug  

im Jahr 2012 793 Millionen Franken. 

Hauptanteil bildet seit Jahren die 

pflanzliche Produktion mit rund 57 % 

(CH: 43 %). Die tierische Produktion hat 

seit dem Jahr 2000 3 % verloren und 

betrug im Jahr 2012 33 % (CH: 46 %). 

Entsprechend dazu gewonnen hat der 

Anteil von landwirtschaftlichen Dienst-

leistungen (z. B. Waldarbeiten für Dritte) 

und nichtlandwirtschaftlichen Nebentä-

tigkeiten (z. B. Agrotourismus), welcher 

im Jahr 2012 10 % des Produktions-

wertes betrug (CH: 11%). 

Jeder zweite Zürcher Betrieb  
hält Rindvieh
Durchschnittlich wurden rund 6% des 

Schweizer Nutztierbestandes im Kan-

ton Zürich gehalten. Während schweiz-

weit 70% der Betriebe Rindvieh halten, 

sind dies im Kanton Zürich 54%.

Rund die Hälfte der 93 000 Stück Rind-

vieh sind Milchkühe, wobei sich dieser 

Anteil in den letzten zehn Jahren kaum 

verändert hat. Verändert hat sich jedoch 

die Anzahl Milchproduktionsbetriebe und 

deren Struktur: Während die Anzahl Be-

triebe in den Jahren 2000 bis 2013 auf-

grund sinkender Milchpreise auf 1236 

Betriebe abgenommen hat (–40 %), wur-

den die Herden und deren Produktions-

leistung grösser. Die Zunahme der Her-

dengrössen kann in der gesamten 

Der Anbau von Gemüse ist ein wichtiger Pfeiler der Zürcher Landwirtschaft. 
Quelle: ALN

Anteil der Zürcher Land-
wirtschaft am Bruttoinland-
produkt BIP
Der Anteil der Zürcher Landwirtschaft 

am gesamtschweizerischen Produk-

tions wert Landwirtschaft machte im 

Jahr 2012 9 % aus. Zum Brutto in land-

produkt des Kantons Zürich trug die 

Landwirtschaft 2011 mit 0,27 % bei. Im 

Vergleich dazu lag der Anteil der 

Schweizer Landwirtschaft insgesamt 

am Schweizerischen Bruttoinlandpro-

dukt  mit 0,67 % höher.
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Betriebe mit Rindvieh
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zahlungen für die meisten Betriebe er-

höht, während im Talgebiet nur Betriebe 

mit grosser Flächenausstattung profi-

tieren konnten. Die neuen Landschafts-

qualitätsbeiträge können nur einen Teil 

des Ausfalls kompensieren. Ausbau-

potenzial vorhanden ist beim Bioland-

bau, auf den einige Betriebe neu umge-

stellt haben. Insgesamt wurden 2014 im 

Kanton Zürich 7,5 % weniger Direktzah-

lungen ausgerichtet als 2013 (Beiträge 

2014: Fr. 165 Millionen).

Agrarbericht 2014
Ausführlichere Informationen zum 

Strukturwandel in der Zürcher Landwirt-

schaft enthält der erste Agrarbericht des 

Kantons Zürich. Im ersten Teil ergibt sich 

anhand ausgewählter Datenauswertun-

gen ein spannendes Bild einer vielseiti-

gen und sich laufend dem Umfeld an-

passenden Landwirtschaft. Gleichzeitig 

wird sichtbar, welch grossem Verände-

rungsdruck der Agrarsektor gerade im 

Kanton Zürich ausgesetzt ist.

Der zweite Berichtsteil zeigt die Aufga-

ben des Kantons im Bereich der Land-

wirtschaft auf. Es wird dargestellt, für 

welche agrarischen Ziele wie viele öf-

fentliche Mittel verwendet werden. 

Auch wird dargelegt, wie sich die Ab-

teilung Landwirtschaft und der Strick-

hof des Amts für Landschaft und Natur 

für die Verbesserung der Agrarstruk-

turen sowie in der Aus- und Weiterbil-

dung und Beratung für die Landwirt-

schaft einsetzen. Abgerundet wird der 

Bericht mit einem kurzen Ausblick auf 

die kommenden Herausforderungen für 

die Zürcher Landwirtschaft und die ag-

rarbezogene kantonale Verwaltung. 

Rindviehhaltung beobachtet werden 

(siehe Grafik oben).

Bedeutender Betriebszweig: 
Pflanzenbau
Gut die Hälfte des pflanzlichen Produk-

tionswertes im Kanton Zürich bringt der 

Gemüse- und Gartenbau, welcher im 

Jahr 2012 17 % des schweizerischen 

Gemüse- und Gartenbauproduktions-

wertes ausmachte. 

Flächenmässig dominiert  das Grün-

land mit einem konstanten Anteil von 

56% der landwirtschaftlichen Nutzflä-

che (CH: 73 %). Den kleineren Anteil 

an Grünfläche macht der Kanton Zü-

rich mit einer grösseren offenen Acker-

fläche wett, auf der zu 50 % Getreide, 

14 % Kar toffeln, Zucker- und Futterrü-

ben und 10 % Ölsaaten angebaut wer-

den (Grafik oben rechts). Flächenmäs-

sig zulegen konnte in den Jahren 2000 

bis 2013 der Anbau von Raps, Zucker-

rüben, Silo- und Grünmais und Gemü-

se. Anbauflächen verloren haben so-

wohl das Brot- und Futtergetreide wie 

auch die Kartoffeln.

Leistungen für Landschaft  
und Natur
Der Erhalt und die Gestaltung der Kul-

turlandschaft sind positive Neben-

effekte  der Landwirtschaft für die Land-

schaft und Natur. Die Landwirtschaft 

erbringt jedoch explizit auch Leistun-

gen, welche die Biodiversität und Land-

schaftsqualität fördern, wie z. B. das 

An legen von extensiven Wiesen oder 

die Pflege von Naturschutz flächen. Ein 

immer grösserer Anteil der Direktzah-

lungen der Bundesagrar politik ist an 

diese Produktion von sogenannten öf-

fentlichen Gütern gekoppelt.

Seit dem Jahr 2000 haben sowohl die 

Flächen wie auch die Beiträge für den 

ökologischen Ausgleich zugenommen. 

Im Jahr 2012 wurden für 13 % der land-

wirtschaftlichen Nutzfläche Beiträge für 

den ökologischen Ausgleich ausgerich-

tet. Wichtigste Kategorie waren die ex-

tensiven Wiesen, welche auf Kosten 

der wenig intensiven Wiesen um 19 % 

zunahmen. 

Direktzahlungen nach neuer  
Agrarpolitik (AP 14/17)
Die neue Agrarpolitik (AP) 14/17 ist eine 

grosse Herausforderung für die Be-

wirtschafter/innen. Das neue System 

schafft Gewinner und Verlierer. In den 

Hügel- und Bergzonen wurden die Aus-

Getreide 

Kunstwiesen, Naturwiesen und Weiden 

Kartoffeln, Futter- Zuckerrüben

Reben und Obstanlagen 

Ölsaaten 

übrige landwirtschaftliche Nutzfläche 

übrige offene Ackerflächen 

Veränderte Rindviehhaltung Landwirtschaftliche Nutzfläche 
2013

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Landschaft und Natur

Agrarbericht 
2014

Während die Anzahl Rindvieh- 
haltende Betriebe rückläufig ist, nimmt  

der Bestand pro Betrieb zu.  
Quelle: BFS

Auch im Kanton Zürich ist über die 
Hälfte der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche Grünland.  
Quelle: BFS

Der Bericht erscheint im April 2015 und 
kann unter www.landwirtschaft.zh.ch 

heruntergeladen werden. 
Quelle: ALN

Erfüllungsgrad Bundesziel 
ökologischer Ausgleich
Flächenmässig erreicht der Kanton Zü-

rich die vom Bund für den ökologischen 

Ausgleich geforderten 7 % der landwirt-

schaftlichen Nutzfläche mit 13 % klar. 

Qualitativ haben jedoch viele Flächen 

Verbesserungsbedarf.


